
ERLANGEN – Das Ronald McDo-
nald Haus in der Turnstraße hat sein
20-jähriges Bestehen mit einem Jubilä-
umsempfang im Nägelhof gefeiert.
Getragen wird die Einrichtung von
einer „Familienbande“, die jetzt mit
der Journalistin und Fernsehmodera-
torin Barbara Hahlweg als Schirmher-
rin „Zuwachs“ bekommen hat.

„Schirmherrschaft ist für mich
etwas Neues, ich bin stolz dass ich das
machen darf“, strahlte die vielen Fern-
sehzuschauern bekannte ZDF-Mode-
ratorin der Heute-Sendung und des
Frauenmagazins „Mona Lisa“. In
Erlangen ist Barbara Hahlweg aber
auch bekannt als die Tochter von Alt-
Oberbürgermeister Dietmar Hahlweg.
Als Erlangerin war es ihr ein besonde-
res Anliegen, die McDonald’s Kinder-
hilfe in ihrer Heimatstadt durch die
Übernahme der Schirmherrschaft zu
unterstützen.

Die Vorstände der McDonald’s
Kinderhilfe Stiftung, Micha Wirtz
und Adrian Köstler, „inthronisierten“
sie, übergaben ihr eine Urkunde und
ein Geschenk. Hahlweg hat die beiden
Häuser besichtigt und sagt, sie sei
begeistert von der Wärme und der
Atmosphäre, die dort herrsche. „Mich
hat das total begeistert, ich habe dort
in dem Haus große Achtsamkeit ver-
spürt“.

„Segensreiche Einrichtung“
Jubiläums-Glückwünsche der

Stadt überbrachte die Stadträtin
Anette Christian. Das Ronald McDo-
nald Haus würde „die hervorragende
medizinische Versorgung um eine gan-
ze Portion Menschlichkeit berei-
chern“, sagte sie. Der Direktor der
Kinderklinik, Professor Wolfgang
Rascher, bezeichnete das Ronald
McDonald Haus als eine „segensrei-
che Einrichtung“ und bedankte sich
sowohl bei der Stiftung als auch bei
den haupt- und ehrenamtlichen Mitar-
beitern für ihr Engagement. Froh sei
er, dass das Haus auch offen ist für

Angehörige von Kindern mit Krank-
heiten, „die noch viel schlimmer sind
als Krebserkrankungen“.

Leiterin des Erlanger Ronald McDo-
nald Hauses ist Sonja Heyder. Sie
führte durch den Empfang, stellte
„ihr“ Haus vor, das in den 20 Jahren
seines Bestehens über 6000 Familien
mit schwer kranken Kindern ein
Zuhause auf Zeit in Kliniknähe gebo-
ten hat. Die Auslastung der 17 Apart-
ments liegt bei knapp 90 Prozent, die

Aufenthaltsdauer liegt zwischen zwei
Tagen und zweieinhalb Jahren. Die
Angehörigen der schwer kranken Kin-
der könnten dort „auftanken, genie-
ßen das Miteinander und finden in
den Apartments ihren Rückzugsort“,
sagte Heyder.

Die McDonald’s Kinderhilfe fi-
nanziert sich hauptsächlich über
Spenden. Die größte Summe erhält
die gemeinnützige Stiftung von McDo-
nald’s Deutschland, seinen Franchise-

Nehmern, Lieferanten und Gästen.
Darüber hinaus unterstützen zahlrei-
che Privatspender und Firmen die
Arbeit.

Auch der Nägelhof hatte sich groß-
zügig gezeigt, zu dem Empfang gela-
den und die gut 100 Gäste fürstlich
bewirtet. Musik machte das Quartett
einer Familie, die 1997 im Erlanger
Ronald McDonald Haus betreut wor-
den war.

KLAUS-DIETER SCHREITER

Hoher Besuch bei Christoph Alexiou,
Erlanger HNO-Arzt und Wissen-
schaftler: Gerd Binnig besichtigte die
Sektion für Experimentelle Onkologie
und Nanomedizin.

ERLANGEN — Man müsse noch
mehr Bewusstsein schaffen für die
Nanotechnologie und die Nanomedi-
zin, meint Gerd Binnig, Physiker und
Nobelpreisträger bei seinem Besuch
in Erlangen. Einen Vortrag hält Bin-
nig an der Universität, und er besich-
tigt an der HNO-Klinik die Sektion
für Experimentelle Onkologie und
Nanomedizin, die Professor Chri-
stoph Alexiou leitet.

„Ich sehe ein sehr, sehr großes
Potenzial in der Nanomedizin“, sagt
der Wissenschaftler, der mit der Rea-
lisierung des Raster-Tunnel-Mikro-
skops (dafür ist er 1986 mit dem
Nobelpreis ausgezeichnet worden)
und des Raster-Kraft-Mikroskops
ein Auslöser der Entwicklung des
Forschungsgebietes der Nanowissen-
schaften war.

Millionstel eines Millimeters
Auf der Basis von Binnigs Raster-

Kraft-Mikroskopen gelingt die Her-
stellung von Bildern mit enormer
Auflösung, sogar bis hin zu Einzelato-
men. Die an Gewebeoberflächen

ablaufenden Prozesse, die so sicht-
bar werden, gewinnen seitdem in der
medizinischen Diagnostik mehr und
mehr an Bedeutung.

Neue Möglichkeiten sind so ent-
standen bei der Analyse von Gewe-
ben und bei gezieltem Wirkstofftrans-

port: Also genau in dem Feld, in dem
Professor Christoph Alexiou forscht.

Der Wissenschaftler und HNO-
Arzt bepackt Nanoteilchen (sie sind
so klein wie der millionste Teil eines
Millimeters) mit einem Medikament,
spritzt diesen Mini-Cocktail in die

Arterie — von derzeit noch Versuchs-
tieren — und zieht durch ein starkes
Magnetfeld die Nanopartikel und
das Heilmittel an die Stelle, an der
das Medikament wirken soll: Ein
Chemotherapeutikum bekämpft
Krebszellen, eine entzündungshem-
mendes Mittel vermindert Ablagerun-
gen an Gefäßwänden. Der Vorteil
liegt auf der Hand: Eine viel geringe-
re Dosis erzielt eine viel höhere Wir-
kung als eine Pille, die man schlu-
cken muss. Man müsse „Gas geben“,
sagt Gerd Binnig, dann könnte man
die Entwicklungen in der Nanomedi-
zin beschleunigen. Und das heißt
natürlich: Krebspatienten oder Pati-
enten mit cardio-vaskulären Proble-
men effektiver zu helfen, weil Thera-
pien zielgerichteter und individuel-
ler ausgerichtet werden können.

Binnig leitet heute seine eigene Fir-
ma, die Definiens Imaging GmbH,
die durch objektbasierte Bildklassifi-
kation versucht, Krebszellen in
Gewebeproben aufzuspüren. Zusam-
men mit Professor Christoph Alexiou
ist er Mitglied des wissenschaftli-
chen Komitees der weltweit größten
Tagung auf der nanomedizinische
Forschungen (European Summit for
Clinical Nanomedicine an Targeted
Medicine) vorgestellt werden.
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„Ein sehr großes Potenzial in der Nanomedizin“
Nobelpreisträger Professor Gerd Binnig zu Gast bei Erlanger HNO-Arzt undWissenschaftler Christoph Alexiou

Barbara Hahlweg ist von den Vorständen der McDonald’s Kinderhilfe Stiftung, Micha Wirtz (2.v.r.), Adrian Köstler sowie von
der Leiterin des Ronald-McDonald-Hauses, Sonja Heyder (r.), zur Schirmherrin der Einrichtung ernannt worden. F.: Schreiter

Führung zu Christian Erlang
ERLANGEN — Am Sonntag, 22.

März, bietet der Tourismus und Mar-
keting Verein um 15 Uhr die Stadtfüh-
rung „Christian Erlang — Die Huge-
nottenstadt Erlangen“ an. Teilnehmer
erfahren bei dieser 90-minütigen Füh-
rung, warum Erlangen als Hugenot-
tenstadt bekannt ist. Tickets gibt es
direkt bei den Stadtführern. Treff ist
am Eingang der Hugenottenkirche.

Singen im Wirtshaus
ERLANGEN — Am Freitag, 20.

März, veranstalten die Volkstanz-
freunde Frauenaurach im Gasthaus
zur Linde in Kriegenbrunn ein Wirts-
haussingen mit der Radiomoderatorin
Steffi Zachmeier. Beginn ist um 19.30
Uhr, der Eintritt ist frei.

Mit Drogen am Steuer
ERLANGEN — Gegen 22 Uhr stellte

eine Polizeistreife bei einer Verkehrs-
kontrolle bei einem 24-jährigen Pkw-
Fahrer aus Erlangen Hinweise auf
Drogenkonsum fest. Ein Drogen-
schnelltest verlief positiv, zudem fan-
den die Beamten im Auto einen ange-
rauchten Joint. Den Mann erwartet
nun ein Bußgeld und ein Fahrverbot.

„Elster“ in den Arcaden
ERLANGEN — In der ersten Hälfte

des Jahres steht für viele Bürger die
Erstellung der Steuererklärung auf
der To-Do-Liste. Am Freitag, 20.
März, und Samstag, 21. März, von 9
bis 20 Uhr informiert das Finanzamt
am Elster-Stand in den Arcaden alle
interessierten Steuerbürger.

Ostermarkt für Tiere
ERLANGEN — Ein Ostermarkt für

Tiere findet am Sonntag, 22. März, im
Tierheim Erlangen, Bayreuther Stra-
ße 70, statt. Von 13 bis 17 Uhr gibt es
Osterdeko- und Geschenkartikel zu
erwerben und eine Bastelaktion für
Kinder. en

Gut gelaunt im HNO-Hörsaal: Prof. Christoph Alexiou, FAU-Vizepräsident Prof.
Joachim Hornegger, Nobelpeisträger und Professor Gerd Binnig, Prof. Jürgen
Schüttler und Dekan der medizinischen Fakultät und HNO-Direktor Prof. Hein-
rich Iro (von links). Foto: Harald Sippel

ERLANGEN — In der Nacht von
Sonntag auf Montag haben bislang
Unbekannte versucht, in zwei Ge-
schäfte in der Innenstadt einzubre-
chen. In einem Fall blieb es beim Ver-
such.

Die Inhaberin eines Blumengeschäf-
tes in der Äußeren Brucker Straße
musste am frühen Montagmorgen fest-
stellen, dass Einbrecher versucht hat-
ten, die Hintereingangstür ihres La-
dens aufzubrechen. Deutliche Hebel-
spuren waren erkennbar.

Außerdem hatten die Unbekannten
eine Scheibe auf der Rückseite einge-
schlagen. Trotz der offensichtlich
intensiven Bemühungen, ins Innere zu
gelangen, misslang dies. Dennoch ent-
stand Schaden in Höhe von über 1100
Euro.

In der Marie-Curie-Straße war ein
Café das Ziel von Einbrechern. Eben-
falls über die Hintertür gelangten sie
ins Ladeninnere. Sie öffneten gewalt-
sam einen Tresor und stahlen daraus
Bargeld. Der Entwendungs- und Sach-
schaden wird derzeit auf über 2500
Euro beziffert.

In beiden Fällen sucht die Kriminal-
polizei Erlangen nach Zeugen. Hinwei-
se nimmt der Kriminaldauerdienst
Mittelfranken unter Telefon (0911)
21123333 entgegen. en

Ronald McDonald Haus hilft seit 20 Jahren
Über 6000 Familien mit erkrankten Kindern ein Zuhause in Kliniknähe geboten –Schirmherrin Barbara Hahlweg

Einbrecher
wieder aktiv
Bargeld aus Tresor gestohlen
An Blumengeschäft gescheitert
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